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Mehr Platz 
für Alle!

In Kooperation mit den urbanauten, München

31. Januar bis 2. Februar 2014

Ideen für eine menschengerechte Stadt –  
Unser Stadtentwicklungsplan öffentlicher Raum – 
für die große Stadt von morgen

Kooperationspartner

Unterstützer

Medienpartner

Stiftung Schloss Tutzing
Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, für den Erhalt des 
denkmalgeschützten Gesamtensembles „Schloss und Park Tutzing“ 
Sorge zu tragen. Möchten Sie der Stiftung einen Betrag zukommen 
lassen, stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus.

Verkehrsverbindungen
Ab München Hbf (S6, Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder 
Regionalbahn der Richtung Garmisch bzw. Kochel. 
Fußweg vom Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto 
fahren Sie von München auf der Autobahn in Richtung Garmisch 
(A95) bis zur Abzweigung Starnberg, danach auf der B2 bis Traubing, 
dort Abzweigung links nach Tutzing. Die Akademie verfügt nur über 
eine begrenzte Anzahl von Parkplätzen. Wir empfehlen die Anreise 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln: www.bahn.de

Bildnachweis: Kulturstrand am Vater-Rhein-Brunnen an der Isar, 
Matthias Singer, die urbanauten

Tagungsnummer: 0342014
Evangelische Akademie Tutzing
Schloss-Straße 2+4 / 82327 Tutzing
www.ev-akademie-tutzing.de

      facebook.com/EATutzing
	          twitter.com/EATutzing

Tagungsleitung
Hanna-Lena Neuser, Evangelische Akademie Tutzing
Anja Junghans und Benjamin David, die urbanauten

Tagungsorganisation
Christina von Dawans, Telefon: 08158 251-125, Telefax: 08158 99 64 25
E-mail: dawans@ev-akademie-tutzing.de, beantwortet Ihre Anfragen 
zu der Veranstaltung in der Zeit von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr.

Anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir schriftlich mit anhängender Karte, per 
E-mail (Tagungsorganisation) oder Online. Ihre Anmeldung ist verbind-
lich, sollten Sie von uns nicht spätestens eine Woche vor Tagungsbeginn 
eine Absage wegen Überbelegung erhalten. Eine Anmeldebestätigung 
erfolgt nur auf Wunsch. 
Anmeldeschluss ist der 24. Januar 2014.

Abmeldung
Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir 
bis spätestens zum 24. Januar 2014 um entsprechende schriftliche 
Benachrichtigung, andernfalls werden Ihnen 50 % des vollen Preises, 
mit Tagungsbeginn 100 % der von Ihnen bestellten Leistungen in 
Rechnung gestellt. Nach Abmeldefrist entfällt der Anspruch auf 
Ermäßigung. Sie erhalten von uns eine schriftliche Bestätigung über 
den Eingang Ihrer Abmeldung. 

Preise		
für die gesamte Tagungsdauer:	 		    €	

Teilnahmebeitrag			   70.–	
Verpflegung (ohne Übernachtung/Frühstück)			   50.–	
Vollpension  
– im Einzelzimmer            		                       160.–
– im Zweibettzimmer           		                      118.–
– im Zweibett- als Einzelzimmer      		                 172.–
Kurzzeitzuschlag für eine Übernachtung  		             10.–

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder 
EC-Karte. Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzel- 
leistungen können nicht rückvergütet werden.

Preisnachlass
Auszubildende, SchülerInnen, StudentInnen (bis zum 30. Lebensjahr) 
und Arbeitslose erhalten eine Ermäßigung von 50 %. JournalistInnen 
wird der Teilnahmebeitrag erlassen, wenn der Presseausweis von einer 
ausstellungsberechtigten Organisation vorliegt. Eine Kopie Ihres 
Ausweises schicken Sie uns bitte mit Ihrer Anmeldung zu.
Tagungsgäste, die zur Anreise öffentliche Verkehrsmittel benutzen 
und dieses durch Vorlage ihres Fahrscheins (Mindestbetrag: 10.– €) 
an der Rezeption nachweisen können, erhalten auf den Tagungsbeitrag 
einen Preisnachlass von 10.– €.

Die Tagung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchensteuermitteln
finanziert. 
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e ohne Verpflegung berechnet (à 4.– €)

	
G

rund für Preisnachlass 

	
Sonstiges / Vegetarische Kost 
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ieren Sie m
ich über:

	
die Stiftung Schloss Tutzing. Ich m

öchte der Stiftung eine Spende von 		
Euro zukom

m
en lassen.

	
den Freundeskreis der Evangelischen A
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ie Tutzing.
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U
nterschrift

Raum ist in der kleinsten 
Hütte… 

(Friedrich Schiller) 

Die Wohnbevölkerung in einigen europäischen Städten wächst seit 
Anfang 2000 deutlich, mit Beginn der Wanderungsbewegungen der 
aktuellen europäischen Krise dramatisch. Eine massive Verdichtung ist die 
Folge. Keine Gefahr! Sondern Realität. Mit mutigen Menschen, mutiger 
Stadtgestaltung und guter Kommunikation kann es eine Chance sein! 
Ausreichend Wohnraum und – das Thema unserer Tagung – für soziale 
Kommunikation und kulturelle Begegnung nutzbarer öffentlicher Raum, 
sind hier die beiden zentralen Themen, die über Integrationsfähigkeit 
und -willen der Stadtgesellschaft entscheiden werden. 

In den kommenden sechs Jahren soll – exakt 50 Jahre nach dem 
„Stadtentwicklungsplan autogerechte Stadt“ – mit intensiver Beteiligung 
der Zivilgesellschaft und der Bürgerinnen und Bürger ein „Stadtentwick-
lungsplan öffentlicher Raum“ in München geschrieben wird. Dieses 
Vorhaben nehmen die urbanauten und die Evangelische Akademie 
Tutzing zum Anlass, im Rahmen dieser Tagung, gemeinsam mit 
Vertretern der Zivilgesellschaft, Fachleuten, Interessierten und stadtplane-
risch aktiven Menschen an Zielen, Projekten und Mo- 
dellen eines solchen Stadtentwicklungsplans zu arbeiten. 

In Vorträgen werden innovative und bewährte Projekte aus anderen 
Großstädten vorgestellt. Ganz im Sinne des partizipativen Grundgedan-
kens sind die Teilnehmenden eingeladen, in „Denk- und Schreibrunden”, 
Vorbilder aufzugreifen, auf aktuelle Entwicklungen einzugehen und 
weiterführende Ideen, Konzepte und Modellprojekte gemeinsam mit- 
zuformulieren. Ziel ist ein gemeinsamer Entwurf für einen „menschen-
gerechten Stadtentwicklungsplan“ oder – wo nötig – Dissens festzuhalten 
für weiterführende Diskurse. 

Die Ergebnisse der Tagung stellen wir zur öffentlichen Diskussion. Die 
verschiedenen politischen Entscheidungsebenen, die in einen solchen 
Prozess eingebunden sind, kommen zu Wort – in der Abschlussdiskussion 
der Tagung in Tutzing mit Vertretern aus Stadteil, Stadt, Land und Bund 
aber auch am 13. Februar 2014 in München – mit den drei OB-Kanidida-
tInnen der Landeshauptstadt Sabine Nallinger, Dieter Reiter und Josef 
Schmid.

Zu diesen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen.

Hanna-Lena Neuser, Evangelische Akademie Tutzing
Anja Junghans, Ulrike Bührlen und Benjamin David, die urbanauten

Es kann schon im Vorfeld mitgeschrieben werden unter: 
www.urbanaut.org

freitag, 31. januar 2014
		
16.00 Uhr 	 Ankommen bei Kaffee und Kuchen

16.30 Uhr	 Begrüßung und Einführung in die Tagungsthematik	  
		  Hanna-Lena Neuser / 	Benjamin David / 	Anja Junghans
 
17.00 Uhr	 Herausforderung „Öffentlicher Raum“ – Beobachtungen
		  und Berichte aus dem In- und Ausland	
		  Juliane Pegels / 	Ulrich Berding

18.30 Uhr	 Abendessen

19.30 Uhr	 Partizipative Stadtentwicklung am Beispiel des Wiener 
		  Donaukanals
		  Cornelia Ehmayer
		  anschließend 	Gespräche in den Salons

Samstag, 1. februar 2014		

08.00 Uhr	 Morgenspaziergang

09.00 Uhr		 Überblick über die fünf Denk- und Schreibrunden – 
		  ein World Café	

10.00 Uhr	 Denk- und Schreibrunden

		  (1) Mehr Platz für Alle! 	Stadtentwicklung im Span- 
		  nungsfeld von Nachverdichtung und öffentlichem  
		  Raum
		  Input: Bernd Schreyer, Maximilian Heisler, Helmut
		  Steyrer, Martin Klamt, Constanze Lindner-Schädlich
		  Moderation: Hanna-Lena Neuser
 
		  (2) 	Kreuzungen zu Stadtplätzen! Dächer zu Gärten! 
		  Straßen zu Boulevards!  
		  Input: Christa Müller, Felix Lüdicke, Silvia Gonzalez, 
		  Kathrin Bautz, Paul Bickelbacher, Matthias Fiedler, 
		  Moderation: Martin Held

		  (3) Kulturelle Qualifizierung des öffentlichen Raumes 
		  – Kunst, Kultur, Feste, Märkte und Biergärten! 
		  Input: Wolfgang Zacharias, 	Andreas Schuster, Michael 
		  Wladarsch, Ulrike Bührlen	  
		  Moderation: Ulrike Haerendel

	 	 (4) Der „öffentliche Zwischenraum” – digitale und ur-
		  bane öffentliche Räume zusammendenken!	 		
		  Input: Marco Eisenack, Sybille Greisinger, Harald Link, 
		  Christian Gries, Patrick Gruban, Zehra Spindler, Sabine  
		  Bankauf 
		  Moderation: Anja Junghans

Referierende / Tagungsteam

Prof. Maria Auböck, Akademie der Bildenden Künste, München
Sabine Bankauf, PA/Spielkultur e.V., München
Paul Bauer, grünstadtzürich, Zürich
Kathrin Bautz, Kreisjugendring München-Stadt
Siegfried Benker, ehem. Stadtrat, Bündnis 90/Die Grünen, Isarlust e.V., 
München
Dr.-Ing. Ulrich Berding, RWTH Aachen
Paul Bickelbacher, FUSS e.V., Stadtrat, Bündnis 90/Die Grünen, München
Ulrike Bührlen, die urbanauten, Corso Leopold e.V., Isarlust e.V., München
Wolfgang Czisch, Münchner Forum e.V., Isarlust e.V., München
Benjamin David, die urbanauten, Corso Leopold e.V., Isarlust e.V., München
Mag. Dr. Cornelia Ehmayer, Stadtpsychologin, Wien
Marco Eisenack, mucbook, Grün&Gloria, München
Matthias Fiedler, München
Kristina Frank, Stadtratskandidatin, CSU, München
Jörn Gertenbach, Urban Catylyst, Berlin
Silvia Gonzalez, Green City e.V., München
Sybille Greisinger, Kulturkonsorten, München
Dr. Christian Gries, Kulturkonsorten, München
Patrick Gruban, Nerd Nite/ Puerto Giesing, München
Dr. Ulrike Haerendel, Evangelische Akademie Tutzing
Maximilian Heisler, Bündnis bezahlbares Wohnen, München
Dr. Martin Held, Evangelische Akademie Tutzing
Dr. Wolfgang Heubisch, Staatsminister a.D., FDP, München
Andrew Howard, Better Block Project, Dallas, USA
Dieter Janecek, MdB, Bündnis 90/Die Grünen, Berlin
Anja Junghans, die urbanauten, München
Dr. Martin Klamt, München
Constanze Lindner-Schädlich, ehem. Stadträtin, SPD, München
Harald Link, Kulturkonsorten, München
Felix Lüdicke, raumzeug, München
Markus Lutz, BA-Vorsitzender Sendling, Stadtratskandidat, SPD, München
Dr. Christa Müller, Stiftungsgemeinschaft anstiftung & ertomis, München
Sabine Nallinger, OB-Kandidatin, Bündnis 90/Die Grünen, München
Hanna-Lena Neuser, Evangelische Akademie Tutzing
Dr.-Ing. Juliane Pegels, stadtforschen.de, Essen
Julian Petrin, Nexthamburg, Hamburg
Hannelore Prechtel, ehem. Stadträtin, SPD, Bund Naturschutz, KG, München
Dieter Reiter, OB-Kandidat, SPD, München
Dr. Florian Roth, Stadtrat, Bündnis 90/ Die Grünen, München
Michael Ruhland, Chefredakteur Bergsteiger, SZ- und Buchautor, 
Isarlust e.V., München
Josef Schmid, OB-Kandidat, CSU, München
Bernd Schreyer, Sozialpolitisches Forum München
Andreas Schuster, Green City e.V., München
Zehra Spindler, Nerd Nite/ Puerto Giesing, München
Helmut Steyrer, Münchner Forum e.V., München
Michael Wladarsch, 84 GHz, München
Brigitte v. Welser, Gasteig GmbH, München
Wolfgang Zacharias, PA/Spielkultur, München

		  (5) Mehr Platz für Alle! Konkret. Isarlust – die Wieder- 
		  entdeckung des inner	städtischen Isarraums als öffentli- 
		  cher Raum – für Alle. 
		  Input: Wolfgang Czisch, Benjamin David, Maria Auböck
		  Siegfried Benker, Brigitte v. Welser, Hannelore Prechtel 
			  Moderation: Michael Ruhland
 
12.30 Uhr	 Mittagessen

14.00 Uhr	 Impulse aus drei europäischen Großstädten:
		  Urban Catalyst Berlin / Jörn Gertenbach
		  Nexthamburg / 	Julian Petrin
		  grünstadtzürich / 	Paul Bauer
		  Moderation: Hanna-Lena Neuser

16.00 Uhr	 Kaffeepause

16.30 Uhr	 Fortsetzung der Denk- und Schreibrunden 
		  Input & Moderation
	
18.30 Uhr	 Abendessen

19.30 Uhr	 Der besondere Vortrag (in englischer Sprache)
		  The Better Block – Dallas, Sydney, Saskatoon 		
		  Andrew Howard
		  anschließend 	Gespräche in den Salons

sonntag, 2. februar 2014		

09.00 Uhr		 Morgenandacht in den Tag in der Schlosskapelle

09.30 Uhr	 Fortsetzung und Abschluss der 	Denk- und Schreib-
		  runden 
		  Input & Moderation	

11.00 Uhr	 Mehr Platz für Alle! 
		  Diskussion der Ergebnisse mit Vertretern
		  von Stadtteil, Stadt, Land & Bund
	 		 Kristina Frank / Wolfgang Heubisch / 	Dieter Janecek
		  Markus Lutz / Florian Roth
		  Moderation: Michael Ruhland 

12.30 Uhr	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Im Nachgang – Veranstaltung in München: 
Donnerstag, 13. Februar 2014 

19.00 Uhr 	 Mehr Platz für Alle! – Die Zukunft des öffentlichen 
		  Raums in München 
		  Diskussion der Ergebnisse 	der Tagung 
		  mit OB-KandidatInnen
		  Grußwort: 	Hanna-Lena Neuser / Benjamin David
		  Mit: Sabine Nallinger / Dieter Reiter / Josef Schmid
		  Moderation: Michael Ruhland
		  Ort: 	„Orange Bar” Green City Energy, 	Zirkus-Krone-Str. 10


